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Landrat Dr. Alexander Saipa
nutzte den Rahmen, um weiteren
27 Personen die deutsche Staats-
bürgerschaft zu verleihen und ih-
nen die Einbürgerungsurkunde

auszuhändigen. In seiner Rede
hob der Landrat die Bedeutung
der Einbürgerung hervor, denn
mit diesem Schritt bekennen sich
die Männer und Frauen dazu,
„dass Sie sich mit unserem Land
identifizieren, sich zu den Rech-
ten und Pflichten eines Staatsbür-
gers bekennen und unsere Ver-
fassung unterstützen.“ Saipa rich-

tete sich auch mit einem deutli-
chen Appell an die Neubürgerin-
nen und –bürger: „Sie sind Vor-
bilder bei der Integration und
wichtige Brückenbauer zu Ihren
Landsmännern und Landsfrauen,
die ebenfalls in Deutschland le-
ben und noch nicht so gut mit un-
seren gesellschaftlichen Gepflo-
genheiten vertraut sind.“

Für die musikalische Note sorgten
mit Pia Giese, Marisol-La Jolie
Reckewell und Paula Bednarek
drei junge Violinistinnen der
Kreismusikschule.
Seit der letzten Einbürgerungsfei-
er im Januar wurden im Land-
kreis aber bereits 213 weitere
Personen eingebürgert. Insgesamt
liegt die Zahl in 2025 damit bei

bislang 258. Ein bisschen täuscht
also ein einzelnes Foto aus so ei-
ner Feierstunde über die tatsäch-
liche Größenordnung hinweg.
Laut Pressemitteilung stammen
die Menschen vorrangig aus Sy-
rien, der Türkei, Russland, Iran,
Albanien, Afghanistan, dem Ko-
sovo, Rumänien, Kroatien und
Serbien. red/Ks

Neue deutsche Staatsbürger
Landkreis Goslar. Die Kreisver-
waltung hat mit rund 50 Gästen
die bereits dritte Einbürgerungs-
feier im Kreishaus veranstaltet.

Im Kreishaus: Landrat Dr. Alexander Saipa (r.) hat die Urkunden zur deutschen Staatsbürgerschaft übergeben. Foto: Landkreis Goslar

Vienenburg. Die Wasser- und
Abwassergesellschaft Vienen-
burg erneuert die Trinkwasser-
leitungen im Bereich der Straße
Am Mühlenbergholz. Es wer-
den sowohl die Transport- als
auch die Verteilnetzleitung er-
neuert.
Die Maßnahme beginnt am
Montag, 14. April. Die Bauzeit
wird nach derzeitigem Stand
mit zehn Wochen geplant. Die
bauliche Umsetzung der Maß-
nahme erfolgt durch die Rudolf
Feikert GmbH aus Falkenstein.
Für den Zeitraum wird der Be-
reich Am Mühlenbergholz
5-11 zwischen den beiden Ver-
bindungsstraßen Am Hopfen-
teich für den Verkehr voll ge-
sperrt.
Mit der Umsetzung wird die
Versorgungssicherheit erhöht.
Zukünftige Instandhaltungsauf-
wendungen werden reduziert.
Bei eventuellen Störungen kön-
nen sich die Bürger wenden
an: Notrufnummer Trinkwasser
0800 / 200 10 80.

Leitungsarbeiten
mit Notruf

Goslar. Am Mittwoch, 16. Ap-
ril, lädt der Goslarer Madrigal-
kreis zu einer Passionsmusik in
der Neuwerkkirche ein. Im Mit-
telpunkt steht die Johannespas-
sion von Leonhard Lechner aus
dem Jahr 1593.
Der Komponist lässt den Text
aus dem Johannes-Evangelium
von einem vierstimmigen Chor
ausführen und nutzt dabei Stil-
mittel des Madrigals, um er-
zählende und dramatische
Textteile lebendig darzustellen.
Vermutlich zum ersten Mal wird
dadurch nicht nur sachlich der
Text vermittelt, sondern persön-
liche Betroffenheit dargestellt.
Die fünf Teile der Chorpassion
werden an zwei Stellen unter-
brochen; Flöten-Musik wird hel-
fen, den gehörten Text zu ver-
arbeiten. Darüber hinaus wer-
den Chorwerke von J. H.
Schein und G.-Ph. Telemann er-
klingen. Beginn ist um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Johannespassion
mit Madrigalkreis

Goslar. Der Kinderschutzbund,
Ortsverband Goslar, stellt sich
neu auf und zieht in Kürze in-
nerhalb der Altstadt um – jedoch
raus aus der Fußgängerzone. 

Der Ortsverband Goslar wird
künftig von einem Teamvorstand
geführt, der die Aufgaben ge-
meinschaftlich übernimmt. Nach
20 Jahren engagierter Vorstands-
arbeit haben sich Martina Sig-
warth und Regina Prenzel aus
dem Vorstand verabschiedet. Im
Rahmen der Mitgliederversamm-
lung würdigte die 1. Vorsitzende
Bettina Junk beide für ihre Arbeit
für das Wohl der Kleinsten: „Der
Kinderschutzbund in Goslar wur-
de von Euch ganz positiv geprägt
und wir sagen herzlich Danke-
schön.“ Im neuen Team über-
nimmt Junk weiterhin die Position
der 1. Vorsitzenden, unterstützt

von den künftigen
Stellvertreterinnen Ca-
roline Domniqu und Bi-
anca Kluß. Die Finan-
zen werden von Mari-
anne Wunder verwal-
tet. Beisitzerinnen sind
Susann Burgart und
Daniela Ludwig. Anja
Gunthoff bleibt Schrift-
führerin.
Es folgt auch ein räum-
licher und konzeptio-
neller Wandel: In we-
nigen Wochen zieht
der Kinderschutzbund
von der Rosentorstraße
in die Kornstraße 8
um. Dort werde in den
passenden Räumlich-
keiten auf die verän-
derten Bedürfnisse von
Kindern und Familien
eingegangen. red/Ks

Veränderungen beim Ortsverband im Kinderschutzbund

Verabschiedung mit Blumen und Neuausrichtung mit Teamvorstand: Bettina Junk (3. von rechts) macht als Chefin
des Ortsverbandes weiter. Sie erhält neue Unterstützung. Foto: Privat

Bei der Norddeutschen Meister-
schaft in Winsen holte sich die
16-jährige Katharina Jost souve-
rän den Titel – bereits zum dritten
Mal in Folge. Die Bundes- und
Landeskaderathletin dominierte
ihre Kämpfe in der Klasse U18
bis 70kg von Anfang an und ge-
wann durch einen großen Punk-
tevorsprung und Aufgabe ihrer
Gegnerin, berichtet Wolfgang
Kummer vom JKCS Goslar.
Auch die 14-jährige Michaela
Haufmann, ebenfalls Bundeska-
derathletin, die erstmals für den
JKCS startete, konnte bei dem
stark besetzten Turnier überzeu-
gen. Am Vortag auf der Waage
verpasste sie leider ihre eigentlich

angestrebte Gewichtklasse um
250g und war somit gezwungen,
in der nächsthöheren Klasse zu
starten. Sie erkämpfte sich aber
in der U16 bis 57kg trotz großen
Gewichtsnachteils die Bronzeme-
daille.
Mit ihren Platzierungen haben
sich beide Kämpferinnen für die
Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert, die bereits im Mai in Chem-
nitz ausgetragen wird. Für Mi-
chaela ist das große Ziel klar:
Nach ihrer verletzungsbedingten
Pause im vergangenen Jahr
möchte sie nun endlich um den
Titel der Deutschen Meisterin
kämpfen. Katharina hingegen
geht als amtierende Titelträgerin
an den Start – sie will ihren Er-
folg aus dem Vorjahr wiederho-
len und den Meistertitel erfolg-
reich verteidigen.
Die qualifizierte Gesa Kuhfuß fiel
krankheitsbedingt aus. red/Ks

Katharina Jost & Michaela Haufmann:
Im Brazilian Jiu Jitsu für DM qualifiziert
Goslar. Zwei Brazilian Jiu Jitsu-
Nachwuchskämpferinnen des Ju-
do-Karate-Club Sportschule Gos-
lar durften sich über Medaillen
freuen.

Katharina Jost (li.) und Michaela Haufmann. Foto: Privat

Goslar. Die Mittelstandsvereini-
gung „Die Harz-Aktiven“ laden
alle Interessierten ein zum
nächsten Treffen am Donners-
tag, 24. April, um 19 Uhr im
Mach-Mit-Haus. Das Thema ist
die wachsende Eskalation der
Finanz- und Wirtschaftskrise.
„Wir wollen reden über die
durchaus gegebenen Alternati-
ven, zum Beispiel über die Frei-
wirtschaftslehre nach Silvio Ge-
sell.“ 2. Thema: ein Flugblatt.

Die Harz-Aktiven

Landkreis Goslar. Die Kompe-
tenzstelle Familie & Wirtschaft
des Landkreises Goslar bietet in
Kooperation mit der Kreisvolks-
hochschule und dem Jobcenter
am Donnerstag, 24. April, von
9.30 bis 11.45 Uhr eine kos-
tenfreie Vortragsveranstaltung
mit dem Titel „Wieder durch-
starten: Job und Familie verein-
baren“ an. Veranstaltungsort ist
das Kreishaus, Klubgartenstra-
ße 6 in Goslar.
Dozentin Christiane Hein, Be-
auftragte für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt, und Dozent
Timm Wiedemann, Leiter der
Kompetenzstelle Familie &
Wirtschaft, werden in lockerer
Atmosphäre über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten bei der
Orientierung, Qualifizierung
und der Jobsuche sowie über
Erfahrungen und Möglichkeiten
beruflicher Perspektiven infor-
mieren.
Dabei werden die beiden auch
auf das Spannungsfeld zwi-
schen familiären Aufgaben und
der Erwerbstätigkeit eingehen.
Dabei werfen sie ganz prakti-
sche Fragen auf, so zum Bei-
spiel: Auf welcher Grundlage
kann ich entscheiden, ob ich
mich beruflich neu orientieren
sollte? Oder: Soll ich mich
selbstständig machen?
Eine Anmeldung kann telefo-
nisch unter Tel. (05321)
76 75 60 oder online erfolgen
unter www.vhs-goslar.de.

Job und Familie

Goslar. Am Freitag, 18. April,
gestaltet Gerald de Vries um
19 Uhr Orgelmusik zum Kar-
freitag in der Marktkirche. Es
erklingen große Orgelwerke,
das Praeludium in g-Moll von
Dietrich Buxtehude, Praeludium
und Fuge a-Moll von Johann
Sebastian Bach und die Passa-
caglia e-Moll von Josef Gabriel
Rheinberger. Dazwischen er-
klingen Choralbearbeitungen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird herzlich gebeten.

Musik zu Karfreitag


